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Erholsames Ungarn − Wo die Zeit nicht stehen blieb
Hospitalritter bauten erstes Badekrankenhaus / 15 Meter hohe und 73 Grad heiße Wassersäule schoss bei Bohrungen aus dem Boden

Von Bädertempeln
und Kuroasen

Kurbad − das hört sich irgend-
wie etwas angestaubtan, oder?
Jedenfalls nicht unbedingt nach
einem Ort, an dem man auch
einfach mal ausspannen und die
Seele baumeln lassen könnte.
Dass sich dort im Sommer einst
das gesellschaftliche (und politi-
sche) Leben abspielte, kann sich
heute kaum noch einer vorstel-
len. Und doch: Wer heute in
solch' alte Bäder irgendwo in Eu-
ropa fährt, der kann ihre beein-
druckend lebendige Vergangen-
heit quasi mit den Händen grei-
fen. Findet zum Teil großartige
Architektur, die eines jeden Herz
höher schlagen lässt. Und wan-
delt auf den Spuren der Mächti-
gen vergangener Zeiten, die dort
dem Luxus frönten oder den Mü-
ßiggang kultivierten.

Angestaubt war
gestern

Und merkt zugleich: Die Zeit
ist dort nicht stehengeblieben,
angestaubt war gestern! Denn
die den Menschen „entschleuni-
gende“ Badekultur erlebt schon
länger eine Renaissance, ist Ge-
genpol zum rasanten Lebenstakt
von heute − und die Kurbäder
haben sich darauf eingestellt.
Schlagen eine Brücke zwischen
Tradition und Gegenwart, Kur-
bad und Wellness-Resort, reno-
vieren Altes und bauen Neues.
Auch in Ungarn.

Quelle allen Lebens -
das Wasser

Wasser ist seit jeher gleichbe-
deutend mit Leben. Rund ums
Wasser sind die ersten Kulturen

entstanden. Und wenn Wasser zu-
dem warm oder mit ungewöhn-
lichem Geschmack aus der Erde
kommt, erregt es besonderes Inte-
resse. Lange wurde dem Wasser
daher mythische Kräfte zuge-
schrieben, Quellen hielt man gar
für Göttersitze. In der Antike wur-
den aus Thermalquellen sogar
Kultstätten.

Warum es in Ungarn
so viel sprudelt

Dafür wäre dank der geologi-
schen Besonderheit der Magya-
ren-Republik das Karpatenbe-
cken prädestiniert für gewesen.
Die Fachleute sprechen vom so
genannten geothermischen Gra-
dient, der in Ungarn vom euro-
päischen 30-Meter-Wert auf hier
nur 20 Meter absinkt. Dieser gibt
an, in welchem Abstand von der
Erdoberfläche Richtung Erdin-

neres gemessen die Erdtempera-
tur um ein Grad Celsius ansteigt.
Oder einfacher gesagt: Ungarn
braucht nicht so tief zu bohren,
um auf heiße Quellen zu stoßen.
Und gebohrt wurde gerade zwi-
schen den Weltkriegen und da-
nach häufig. Meist auf der Suche

nach Öl oder Gas fand man statt-
dessen jede Menge Heilwasser.
In vielerlei Zusammensetzung.

Von Römern, Türken
und anderen

Unter rund 80 Prozent Un-
garns befindet sich Thermalwas-
ser. Damit gehört es weltweit zu
den Top Five der Thermaldesti-
nationen. Und das erkannten −
ganz ohne technischen Schnick-
schnack − vor zweitausend Jah-
ren auch schon die alten Römer.
Sie waren in Ungarn die ersten
Bade-Baumeister. Das älteste
ungarische Schriftstück, das den
Bau eines Bades erwähnt, datiert
allerdings erst im 11. Jahrhun-
dert. Im 12. Jahrhundert kamen
die Vorgänger des heutigen Mal-
teserordens − die Hospitalritter
− ins Land, bauten mit dem ers-

ten Badekrankenhaus in Buda-
pest letztlich einen Vorgänger
der späteren Kurbäder. Und in
der ersten Hälfte des 16. Jahr-
hunderts begann dann die rund
150-jährige Türkenherrschaft -
und hinterließ so beeindrucken-
de Meisterwerke orientalischer

Badebaukunst wie etwa das Bu-
dapester Rudas-Bad. Aber auch
das letzte Jahrhundert brachte
neue Badeorte, vor allem „auf
dem Lande“.

Wasserreicher Westen

Bad Bük etwa ist solch eine
Neugründung. Das einstige Bau-
erndorf konnte sich bis Mitte des
20. Jahrhunderts allenfalls der
ersten Zuckerrübenwaschanlage
rühmen − bis 1957 Ölbohrer auf
eine Wasserader stießen. Heute
ist Bük das zweitgrößte Heilbad
des Landes, mit eigener moder-
ner Heilbad AG. Zalakaros, un-
weit des Kis-Balaton, wiederum
ist die kleinste Stadt Ungarns mit
zwar 750-jähriger Geschichte,
das Thermalwasser sprudelt je-
doch auch dort erst seit 1962.
Und in sein Granit Heilbad wer-
den gerade über drei Milliarden

Forint (etwa 10,5 Millionen Eu-
ro) investiert. Auch in Hévíz, seit
1795 Kurort und damit der ältes-
te, größte und bekannteste im
Land, sind die Renovierungsar-
beiten nicht abgeschlossen −
wenn auch die in der Seemitte
thronende berühmte Badeanlage

bereits umfassend renoviert und
mit modernen Elementen und
neuen Angeboten versehen wur-
de. Nun geht es im Ort weiter,
damit die Stadtentwicklung der
Bade-Expansion mithalten
kann. Und fünf Milliarden Forint
(fast 18 Millionen Euro) fließen
zudem bis 2011 in das St. An-
dreas Krankenhaus Thermalbad.

Feuchter Osten

Hajdúszoboszló wurde zum
Kurbad wie die meisten moder-
nen Badeorte in Ungarn − auch
wenn hier alles ein bisschen frü-
her geschah. Schon 1925 stieß
man bei einer Erdgasbohrung in
gut 1 000 Metern Tiefe auf Ther-
malwasser. Eine 15 Meter hohe
und 73 Grad heiße Wassersäule
schoss empor, machte aus dem
verschlafenen Puszta-Dörfchen
die heute drittgrößte Kurdestina-

tion des Landes. Laut der offi-
ziellen Gesundheitsstatistik soll
es 90 Prozent der Kranken nach
einem Aufenthalt in Hajdú-
szoboszló besser gehen. Zu dem
gigantischen Badekomplex des
Hungarospa gehören nun ein
Heil-, Frei- und Strandbad mit
großen Spaßbereich. Die Stadt
Debrecen dagegen galt schon im
16. Jahrhundert als Zentrum der
geistigen Elite Ungarns. Vieles
nahm hier seinen Ausgang: etwa
die Reformierte Kirche, daher
der Beiname „Rom der Calvinis-
ten“, und auch die 1849er Revo-
lution. Ihr Herzstück ist der Gro-
ße Wald, ein inmitten der Stadt
gelegenes Erholungs- und Frei-
zeitareal, wo auch das Bade- und
Heilzentrum zu finden ist.

Interessante
Freizeitalternativen

Zugegeben, anfangs wurde bei
der Kur wohl gehörig übertrie-
ben. Ärzte verschrieben Bade-
zeiten von 100 oder gar 200
Stunden, die nur zu bewältigen
waren, wenn man bis zu acht
Stunden am Tag im Wasser blieb.
Entsprechend wurde im Bad so-
gar gegessen und manchmal
auch geschlafen. Der Gesund-
heit war das Ganze kaum wirk-
lich förderlich. Kur- und Well-
ness-Aufenthalte von heute sind
jedoch weit davon entfernt. Es
soll ja auch Zeit für andere erhol-
same Freizeitaktivitäten blei-
ben. Ungarn hat da im Osten wie
Westen vielerlei zu bieten, was
sich für kleine wie große Ausflü-
ge lohnt. Kurende in Westtrans-
danubien haben beispielsweise
jetzt nicht nur den Balaton und
seine Weinanbaugebiete vor der
Tür liegen, sondern nun auch
den neuen Balatonring, auf dem
im September 2009 erstmals Mo-
torsportrennen vorgesehen sind.
Und die Balatoner Schifffahrt

AG hat ein neues Schnellschiff in
Betrieb genommen. Im Osten
lockt vor allem die UNESCO-ge-
schützte Hortobágy Puszta samt
Reitausflügen und Vogelbeo-
bachtungen. Oder die sieben
Haiducken-Städte der Hajdúság.
Dahinter verbergen sich mehrere
Freistädte der so benannten ehe-
maligen Hirten und Viehtreiber,
die Anfang des 17. Jahrhunderts
dem Siebenbürgen-Fürsten Ist-
ván Bocskai erfolgreich gegen
Habsburger wie Türken beistan-
den. Ihre Hauptstadt war das
ringförmig angelegte Hajdú-
böszörmény, wo den Haiducken
auch ein Museum gewidmet ist.

„Fliegend" schnell zum
Thermalbadespaß

„Fliegend“? Ganz einfach,
Ungarns Regionalflughäfen sei
Dank: Der in Debrecen etwa ver-
kürzt die Anreise in den Osten
Ungarns und zu den dortigen
Kur- & Heilbädern sowie Well-
ness- & Wohlfühlhotels signifi-
kant, zumal in der kommenden
Sommersaison Direktflüge dort-
hin erneut ab Dresden und Leip-
zig angeboten werden sollen.

„Hier werden Sie
geholfen“

Neugierig geworden? Auf das
Land wie auch seine Kur-Ange-
bote? Allgemeine Ungarn-Infor-
mationen und kostenfreie Bro-
schüren gibt es beim Ungari-
schen Tourismusamt in Berlin
unter Telefon (030) 243146-0
oder im Internet unter
www.ungarn-tourismus.de.

Direktflüge in die ungarischen Thermal- und Heilbäder

Hotel Karos SPA****+
Zalakaros

Leistungen: Haustürservice, Hin-
und Rückflug, Transfer Flughafen
– Hotel, 14 Übernachtungen mit
Halbpension, hoteleigenes Ther-
malbad, Schwimmbad, Sauna, 2 ärzt-
liche Untersuchungen mit 14 Be-
handlungen, Bademantelbenutzung,
Sicherungsschein

Gesamtpreis Heilkur
ab 1040,– � p.P./DZ

zzgl. 10,– Euro Kerosinzuschlag

Hunguest Hotel
Freya*** Zalakaros

Leistungen: Haustürservice, Hin-
und Rückflug, Transfer Flughafen –
Hotel, 14 Übernachtungen mit Halb-
pension, Badekarte für das gesamte
städtische Heil-, Thermal- und Er-
lebnisbad, 1 ärztliche Untersuchung
mit 12 Behandlungen, Bademantel-
benutzung, Sicherungsschein

Gesamtpreis Heilkur
ab 1167,– � p.P./DZ

zzgl. 10,– Euro Kerosinzuschlag

Leistungen: Haustürservice, Hin-
und Rückflug, Transfer Flughafen
– Hotel, 14 Übernachtungen mit
Halbpension, hoteleigenes Heilbad
und Wellnessbereich, Freier Eintritt
in das städtische Heil-, Schwimm-
und Strandbad, 2 ärztliche Untersu-
chungen mit 20 Behandlungen, Bade-
mantelbenutzung, Sicherungsschein

Gesamtpreis Heilkur
ab 1014,– � p.P./DZ

zzgl. 10,– Euro Kerosinzuschlag

Leistungen: Haustürservice, Hin-
und Rückflug, Transfer Flughafen
– Hotel, 14 Übernachtungen mit
Halbpension, hoteleigener Wellness-
bereich, Freier Eintritt in das städ-
tische Heil-, Schwimm- und Strand-
bad, 2 ärztliche Untersuchungen mit
20 Behandlungen, Bademantelbenut-
zung, Sicherungsschein

Gesamtpreis Heilkur
ab 1067,– � p.P./DZ

zzgl. 10,– Euro Kerosinzuschlag

Hunguest Hotel
Aqua-Sol**** Hajdúszoboszló

Hotel Hungarospa***+
Hajdúszoboszló

Alle Preise inklusive Haustürabholung in Thüringen!

Hunguest Hotel
Helios***+ Hévíz

Leistungen: Haustürservice,
Hin- und Rückflug, Transfer
Flughafen – Hotel, 14 Übernach-
tungen mit Halbpension, hotelei-
genes Thermal- und Erlebnisbad,
1 ärztliche Untersuchung mit 14
Behandlungen, Bademantelbe-
nutzung, Sicherungsschein

Gesamtpreis Heilkur
ab 1088,– � p.P./DZ

zzgl. 10,– Euro Kerosinzuschlag

Hunguest Hotel
Répce Gold**** Bad Bük

Leistungen: Haustürservice,
Hin- und Rückflug, Transfer Flug-
hafen – Hotel, 14 Übernachtungen
mit Halbpension, Benutzung der
hoteleigenen Wellnessinsel, Frei-
er Eintritt ins städtische Heilbad,
3 ärztliche Untersuchungen mit
19 Behandlungen, Bademantelbe-
nutzung, Sicherungsschein

Gesamtpreis Heilkur
ab1230,– � p.P./DZ

zzgl. 10,– Euro Kerosinzuschlag

Hunguest Hotel
Pelion**** Tapolca

Leistungen: Haustürservice,
Hin- und Rückflug, Transfer Flug-
hafen – Hotel, 14Übernachtungen
mit Halbpension, hoteleigenes
Thermalbad, Schwimmbad, Sau-
na, 2 ärztliche Untersuchungen
mit 24 Behandlungen, 12 gratis
Höhlenbehandlungen, Bademan-
telbenutzung, Sicherungsschein

Gesamtpreis Heilkur
ab 1070,– � p.P./DZ

zzgl. 10,– Euro Kerosinzuschlag

Danubius Hotel
Aqua**** Hévíz

Leistungen: Haustürservice,
Hin- und Rückflug, Transfer
Flughafen – Hotel, 14 Übernach-
tungen all inklusive, hoteleige-
nes Thermalbad, Schwimmbad,
Sauna, 2 ärztliche Untersu-
chungen mit 12 Behandlungen,
Bademantelbenutzung, Siche-
rungsschein

Gesamtpreis Heilkur
ab 1218,– � p.P./DZ

zzgl. 10,– Euro Kerosinzuschlag

Danubius Hotel
Sárvár**** Sárvár

Leistungen: Haustürservice,
Hin- und Rückflug, Transfer
Flughafen – Hotel, 14 Übernach-
tungen mit Halbpension, hotelei-
genes Thermalbad, Schwimmbad,
Sauna, 1 ärztliche Untersuchung
mit 12 Behandlungen, Bademan-
telbenutzung, Sicherungsschein

Gesamtpreis Heilkur
ab 1157,– � p.P./DZ

zzgl. 10,– Euro Kerosinzuschlag

Danubius Hotel
Bük**** Bad Bük

Leistungen: Haustürservice,
Hin- und Rückflug, Transfer
Flughafen – Hotel, 14 Übernach-
tungen mit Halbpension, hotelei-
genes Thermalbad, Schwimmbad,
Sauna, 1 ärztliche Untersuchung
mit 12 Behandlungen, Bademan-
telbenutzung, Sicherungsschein

Gesamtpreis Heilkur
ab 1190,– � p.P./DZ

zzgl. 10,– Euro Kerosinzuschlag
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Flugtermine 2009
ab Leipzig

nach Hévíz, Zalakaros,
Tapolca, Bad Bük

nach Debrecen,
Hajdúszoboszló

20.05. – 03.06. / 14 Tage 15.04. – 06.05. / 21 Tage

17.06. – 01.07. / 14 Tage

15.07. – 29.07. / 14 Tage

24.06. – 08.07. / 14 Tage

22.07. – 05.08. / 14 Tage

09.09. – 30.09. / 21 Tage 19.08. – 09.09. / 21 Tage

Flugtermine 2009
ab Dresden

nach Hévíz, Zalakaros,
Tapolca, Bad Bük

nach Debrecen,
Hajdúszoboszló

29.04. – 20.05. / 21 Tage 10.06. – 24.06. / 14 Tage

03.06. – 17.06. / 14 Tage

29.07. – 12.08. / 14 Tage

05.08. – 19.08. / 14 Tage

09.09. – 30.09. / 21 Tage
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Kur & We l lnesska ta log

... Erholung
von Anfang an.

von Sa lamon -Re isen

• Flüge mit renom-mierter deutscherFluggesellschaft• innerhalb von nur1,5 bis 2 Stundensind Sie in IhremKurhotel
• unser Personal emp-fängt und verabschie-det Sie am Flughafen

Alle Preise inkl. 50,– � Frühbucherrabatt bis 28.02.2009

Weitere attraktive Ange-
bote im Kurkatalog 2009


